Die Entstehung von Erdöl
Aufgaben:

1. Woraus ist Erdöl entstanden?

2. Welche Bedingungen waren dazu nötig?

3. Welchen weiteren wichtigen Rohstoff findet man in Erdöllagerstätten?

4. Kann Erdöl heute noch neu entstehen? Begründe.

Erdöl besteht aus vielen verschiedenen organischen Stoffen. Es ist ein Stoffgemisch. Die meisten Bestandteile sind Kohlenwasserstoffe. 

Die ältesten Erdöllagerstätten entstanden vor 2 Milliarden Jahren. Es gibt aber auch Erdöl, das nur 10.000 Jahre für seine Entstehung benötigte. 

Über die Entstehung von Erdöl gibt es verschiedene Theorien.

Die meisten Wissenschaftler vertreten folgende Auffassung:

Erdöl entstand vor vielen Millionen Jahren aus kleinen Meeresorganismen. Man nennt sie auch Plankton. Als sie starben, sanken sie auf den Meeresboden. Dort wurden sie von Sedimenten  bedeckt.  Sedimente sind Ablagerungen, die z.B. aus Sand, Salz oder Kalk bestehen können.

Bakterien, die ohne Sauerstoff leben, zersetzten die toten Meeresorganismen. Es entstand Faulschlamm. Der Faulschlamm wurde durch Erdbewegungen in tiefere Schichten abgesenkt.

 Dadurch wurde er hohen Druck und hohen Temperaturen ausgesetzt. Es entstanden Stoffe, die hauptsächlich Kohlenstoff und Wasserstoff enthielten. Kohlenwasserstoffe waren entstanden.  Sedimentgesteine, die diese Kohlenwasserstoffe enthalten, heißen Erdölmuttergestein. Diese Kohlenwasserstoffe wanderten durch das Gestein. Sie sind leichter als Wasser und wurden durch Wasser verdrängt. Als die Kohlenwasserstoffe durch das Gestein wanderten, vereinigten sie sich zu größeren Mengen. Erdöl war entstanden. Gelangte das Erdöl zwischen undurchlässige Gesteinsschichten, sammelte es sich dort. Eine Erdöllagerstätte war geboren.
Eine Erdöllagerstätte besteht also aus einem Speichergestein mit Poren. In den Poren finden wir Erdöl und Lagerstättenwasser. Über den Erdöllagerstätten kann sich eine Blase aus Erdgas befinden.

Auch heute findet noch eine Entstehung von Erdöl statt.

